
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Inaktiver Strandwall am Greifswalder Bodden südlich
Altkamp

Sand

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Putbus, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 2 2 0 3 6 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

8 5 0 7

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

2 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

VK D

04

WK D

04

FG M

02

WU G

Vegetationseinheiten
Strandquecken-Rasen; Fingerkraut-Strandroggen-Flur; Strandhafer-Weißdünenrasen; Glatthafer-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY E LY E

Gefährdung

Empfehlung

VZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07445

Inaktiver, überwiegend aus Sanden aufgebauter Strandwall am Greifswalder Bodden mit Vegetation der Dünen und Frischwiesen südlich 
Altkamp. Als Vegetationstypen sind Strandquecken-Rasen, Fingerkraut-Strandroggen-Flur, Strandhafer-Weißdünenrasen und landseitig 
Glatthafer-Wiese zu unterscheiden, die fließend ineinander übergehen. Als starke Beeinträchtigung muß der landseitig, zumindest teilweise 
auf dem Strandwall verlaufende Wirtschaftsweg angesehen werden. Darüber hinaus sind an einigen Stellen Trampelpfade und Lagerplätze 
vorhanden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

k

k

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Wirtschaftsweg

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Ammophila arenaria Calamagrostis epigejos Elytrigia juncea

Achillea millefolium Arrhenatherum elatius Carex arenaria Elymus arenarius
Elytrigia repens Festuca rubra Rumex thyrsiflorus

Agrostis stolonifera Allium cf vineale Armeria maritima elongata Artemisia vulgaris
Atriplex littoralis Atriplex prostrata Bromus hordeaceus Cakile maritima
Centaurea stoebe Cerastium arvense Galium mollugo Geranium molle
Glaux maritima Holcus lanatus Lactuca tatarica Phragmites australis
Plantago lanceolata Rosa cf canina Rubus caesius Sedum acre
Sonchus arvensis Trifolium arvense Urtica dioica


